
Faustformeln der Rentenkosten

Alte gesetzliche Rente: 1x für Arbeitnehmer

Betriebliche Rente: 1,7x ≈ 1⅔ mal so teuer
berechnet mit Entgeltumwandlung: 1x ≈genauso  

Riester-Rente: 2,2x ≈ etwa zweimal so teuer

Gesetzliche Rente nach den ‚Reformen‛ ≈ 1,15x

Diese ungefähren Zahlenverhältnisse sind praktisch unabhängig von 
der wirtschaftlichen Entwicklung und der Alterung der Bevölkerung.



Detaillierter Vergleich der Rentenkosten (= Arbeitnehmerbeitrag / Rentenversicherungsleistung)
Um einen Kostenvergleich operabel zu machen, wird als Grundannahme vorausgesetzt, die RohRenditen aller Rentenformen seien ähnlich,  d.h. für den glei 
chen GesamtEinzahlungsbetrag (aus Versicherungsbeiträgen, Zuschüssen, usw.) könnte ich langfristig bei allen Rentenformen die gleiche RohVersi che rungs 
leistung (ohne Abzug von Kosten, Abgaben, Gewinn/Pro visionsabführung, usw.) erhalten.  Weil Rentenleistung nur relativ zu den Einzahlungen gemes sen
wird, sind Beitrags zeile (B) des Beitragszahlers und Leistungszeile (L) des Versicherers gleich lang (=100%). Der Staat zeigt Teile der Aufwen dungs (A) und
Einsparungs zeile (E).  Die in der gesetzlichen Rentenversicherung z. Zt. stetig anfallende Rendite von gut 3 % soll auch bei den kapital gedeckten Ren ten lang 
fristig über alle Zins schwankungen hinweg ange nommen werden. Die relativen Kosten für den Arbeitnehmer ergeben sich dann aus seinem eigenen reinen Ver 
siche rungsbeitrag (als Prozent aller Einzahlungen), geteilt durch die wirksame Rentenversicherungsleistung (als Prozent aller Versicherungsaufwendun gen).

Beitragszahler Staat
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Betriebliche Altersversorgung, Durchschnitt:
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„Riester”Rente, Durchschnitt:
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Gesetzliche Rente, nach NiveauAbsenkung (wg. Riester), Entgeltumwandlung (wg. bAV) und Finanzierung „Rentenpaket 2014”:
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Erläuterung:  Er.Mind. = Erwerbsminderungsrente.  Hinterbl. = HinterbliebenenRente.  Dynam. = Rentendynamik.  vf.L. = vom Staat nichtersetzte versicherungsfremde Leist. (seit 2014 auch
„Mütterrente” und „Rente mit 63”).  Verwalt.kost. = Verwal tungskosten inkl. Abschlusskosten, Provision, Insolvenzsicherg.  SozAb.Steuer = Sozialabg./SteuerErsparnis aus Entgeltumwand 
lung.  Steu.Entg. = Steuerver lust wg. Ent gelt umw.  Beitr.ausf.Entg. = GRVBeitragsverlust wg. Entgeltumw.   Umstieg/Absenk. = SystemUmstiegskosten: ein Teil geht in die NiveauAbsenkung.

Bei allen Ungenauigkeiten in den zugrunde liegenden Daten und Schätzungen lässt sich doch ein Fazit ziehen: Die KostenUnterschiede zwischen den
Rentenformen sind so deutlich, wie es die Faustformeln benannten:  Nicht alle diese Renten spielen in der gleichen Liga!



Analyse der Rentenkosten, schematisch
Beitragszahler Staat

Beiträge, Zuschüsse Leistungen, Fehlleistungen Einnahmen, Einsparungen Aufwendungen
  Alte gesetzliche Rente

• ArbeitnehmerBeiträge, paritätisch
• ArbeitgeberBeiträge, paritätisch

• GRVAltersrentenleistung
• GRVHinterbliebenenRente (Witwen, Waisen)
• GRVErwerbsminderungsrente
• GRVRentendynamik (Beteiligung am Lohnfortschritt)
• niedrige Verwaltungskosten
• nichtersetzte rentenversicherungsfremde Leis tungen
• teilweise Nachversteuerung in der Aus zah lungs phase

• Einsparung am Bundes zu schuss
• einige Steuern aus Nach ver steu 
erung

Betriebliche Rente (bAV, Durchschnittsfall)
• Eigenbeitrag zur bAV (= Arbeit neh mer)
• in der Einzah lungsphase Arbeitnehmer
Ein spa rung durch Entgelt um wand lung
• teilw. Arbeitgeberbeteiligung wg. Ein 
spa rung aus Ent geltumwandlung (ty 
pisch bis 20 % d. ArbeitnehmerAnteils)
• sonst. freiwill. ArbeitgeberBetei li gung

• bAVAltersrentenleistung oder Kapital
• selten: Hinterblieb., Erwerbsmind., Dyna mik leistung
• in der Auszah lungsphase Nachzahlung von Steu ern /So 
zial beiträgen aus Entgelt um wand lung
• nach Arbeitgeberwechseln RentenMinderung durch
Umdeckungen
• Stillstellungskosten, eigene Sterbetafeln
• Verwaltungskosten (inkl. Abschlussk., Insolvenzsicherg.)

• Rückerhalt von Arbeit nehmerSteu 
ern in der Aus zah lungsphase

• Steuerausfall durch
Entgelt umwand lung

„Riester”Rente (Durchschnittsfall)
• Eigenbeitrag zu Riester (= Arbeit neh 
mer)
• staatliche Förderung (Zulagen, Steuer 
ermäßigungen)

• RiesterAltersrentenleistung oder Kapital
• selten: Hinterblieb., Erwerbsmind., Dyna mik leistung
• Umstiegskosten Umlagefinan zierung → Kapi tal 
deckung (eine Generation lang Anfangsverluste)
• Kündigungskosten (Wertverlust), eigene Sterbetafeln
• hohe Verwaltungskosten (inkl. Provision, Zinsgarantie...)

• einige Steuern aus Nachver steu 
erung

• staatliche Förderung

Gesetzliche Rente nach NiveauAbsenkung, usw...
• ArbeitnehmerBeiträge, meist paritätisch
• ArbeitgeberBeiträge, paritätisch

• geschrumpfte GRVAltersrente
• geschrumpfte GRVHinterbliebenenRente
• geschrumpfte GRVErwerbsminderungsrente
• geschrumpfte GRVRentendynamik
• niedrige Verwaltungskosten
• NiveauAbsenkung (Beteiligung an Umstiegskosten)
• Beitragsausfall durch Entgelt umwand lung der bAV
• nicht vom Staat ersetzte rentenversicherungs fremde
Leis tungen (inkl. „Mütter rente” und „Rente mit 63”)
• ggfs. Nachversteuerung in der Auszah lungs phase

• zusätzliche Einsparung am Bun des 
zu schuss wg. Renten paket von 2014
(„Mütter rente” und „Rente mit 63”)
• einige Steuern aus Nachver steu 
erung


